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Vorwort 

Die vorliegende wissenschaftliche Arbeit beschäftigt sich mit einem Thema, welches 

sowohl Interesse, Verwunderung, als auch ein gewisses Maß an Ablehnung bei den 

Personen weckte, die davon erfuhren. Deshalb möchte ich an dieser Stelle mit Nach-

druck kenntlich machen, dass ich mit entsprechender Sensibilität, Achtung und der 

nötigen Pietät vorgegangen bin, welche diese komplexe Thematik verlangt. 

Eine Anonymisierung der aufgeführten Todesannoncen, Danksagungen und Nachrufe 

war aus juristischer Sicht nicht nötig, da alle Anzeigen und Artikel bereits in Tageszei-

tungen, Zeitschriften und Büchern abgedruckt wurden. Lediglich Traueranschrift, 

Spendenkonto und explizite Informationen hinsichtlich des Beerdigungsprozederes habe 

ich aus Datenschutzgründen retuschiert. 

Weiterhin ist die den Hauptteil dominierende Gattungsanalyse nur dann zweckmäßig, 

wenn anhand von unverfälschtem Material gearbeitet werden kann, denn insbesondere 

Titel, Namen, Geburts- und Sterbedaten etc. sind für die Untersuchung der vermeintli-

chen Motivationsveränderung ausschlaggebend. 
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Einleitung 

Zur Vollendung des Menschen gehört auch der Tod; denn auch er gehört zur 
Bestimmung, das heißt zur Natur des Menschen.  

Ludwig Feuerbach 

Der Tod ist ein unbeherrschbarer, allgegenwärtiger Aspekt des Lebens, mit dessen 

Eintreten wir Menschen seit Anbeginn der Zeit permanent rechnen müssen. Waren es 

einst bei den Primitiven die Jagd auf Großwild, (aus heutiger Sicht) banale Verletzungen 

oder Krankheiten, Umwelteinflüsse und dergleichen mehr, so sind es heute u.a. Ver-

kehrsunfälle, Sport- und Arbeitsunfälle, der Missbrauch von (illegalen) Genussmitteln 

und Suizid, welche zum Tod eines Menschen führen. Es wird ersichtlich, dass durch die 

gesellschaftliche Weiterentwicklung und die damit verbundenen technischen Neuerun-

gen gänzlich veränderte Motive für das Ableben einer Person entstanden sind. Sah man 

sich in der einen Genration mit kriegsbedingter Arbeitslosigkeit und Hungersnöten 

konfrontiert, sind es in einer Folgegeneration möglicherweise Herz-Kreislauf- oder 

Viruserkrankungen, die als Hauptgrund für den Tod einer Person genannt werden. Diese 

stetige Veränderung der Todesursache ist eine logische Konsequenz des ebenso bestän-

dig anhaltenden Wandels, in dem sich der Mensch befindet. Selbstverständlich geht 

damit ebenfalls die Einstellung, die die Bevölkerung zum Tod einnimmt einher, denn 

gleichsam der anderen aufgezählten Sachverhalte hat auch sie sich in Anbetracht der 

fortlaufenden Epochen verändert.  

Diese Haltungsmodifikation soll den Ausgangspunkt der vorliegenden Arbeit bilden. 

D.h., ich möchte einleitend darstellen, welche Position der Mensch vor Christi Geburt 

gegenüber dem Tod einnahm und wie sich die Haltung über die Jahrhunderte hinweg bis 

hin zum heutigen Tag gewandelt hat, um resultierend die Konsequenzen, die eine 

Einstellungsveränderung immer mit sich bringt, aufzuzeigen. Im vorliegenden Fall 

sollen exemplarisch die Auswirkungen auf die Gestaltungsmerkmale der Textsorte 

Todesanzeige veranschaulicht werden, die sich als Bestandteil kommunikativer Gattun-

gen vor knapp 260 Jahren in Deutschland entwickelte. Die Entscheidung, derartige 

Umbrüche mit Hilfe der Todesanzeige zu belegen, war naheliegend, denn in keiner 

anderen Anzeigenform wird das (sich ständig ändernde) Verhältnis zwischen Mensch 

und Tod transparenter vorgeführt als in dieser. 
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In ihren Anfängen diente sie ausschließlich der Organisation und Umstrukturierung von 

geschäftlichen Angelegenheiten und Handel im Allgemeinen, wenn es zum Eintritt eines 

Sterbefalls in diesem Metier kam. Dadurch erschien die Todesanzeige eher selten, denn 

ihr Zweck unterlag der reinen Informationspflicht gegenüber Kollegen und Kompag-

nons im kaufmännischen Sektor – private Inserate für Familienmitglieder waren zu 

diesem Zeitpunkt noch unüblich. Sie wies keinerlei Merkmale der äußeren Gestaltung 

auf, wurde inmitten vieler anderer Annoncen abgedruckt und war somit eher unschein-

bar. Und heute? Heute erscheinen Sterbefälle in einer gesonderten, eigens für sie 

eingerichteten Rubrik – den Familienanzeigen – der ortsansässigen Tageszeitung; dick 

eingerahmt von einem schwarzen Trauerrand und oftmals mit einem Symbol versehen, 

informieren sie den Rezipienten, wer in den vergangen Tagen verstarb. Viele Elemente 

haben sich demzufolge in den vergangenen Jahren drastisch verändert oder sogar erst 

entwickelt; denn heutzutage inseriert jeder zweite Hinterbliebene eine entsprechende 

Anzeige für den jeweiligen Verstorbenen, wodurch ein deutlicher Wandel im Bereich 

der Anzeigenaufgabe ausgemacht werden kann.  

Exakt diese Veränderung stellt die zu untersuchende These der Arbeit dar: kann inner-

halb der Todesanzeige eine chronologische Motivationsveränderung seitens der Inseren-

ten nachgewiesen werden oder nicht? Und wenn ja, woran kann diese Modifizierung 

belegt werden und wie kam es dazu? 

Die im Hauptteil angesetzte Analyse wird zeigen, wie es zur Herausbildung der ordinären 

Todesanzeige kam und welche Neuerungen dabei entstanden. Dabei wird weiterhin zu 

sehen sein, dass es nicht nur die Todesanzeige ist, die sich stetig wandelt, sondern dass sich 

gleichsam in den letzten Jahren Unterkategorien dieses Anzeigenformats gebildet haben: 

Danksagung, Nachruf und Gedächtnisanzeige. Auch die Vorstellung dieser drei Annoncen 

dient der Beweisführung, dass eine Veränderung in puncto Sinn und Zweck bei der Inserie-

rung von Todesanzeigen stattgefunden hat bzw. immer noch stattfindet. 

Nachfolgend werde ich anhand von zwei ausgewählter Annoncen die dreizehn charakte-

ristischsten Gestaltungsmittel der gegenwärtigen Todesanzeige abbilden und erklären, 

wodurch nicht nur die jeweiligen Veränderungen im Bereich Sprache und Design 

erläutert werden, sondern auch die neu entstandenen Aufgaben und Funktionen der 

Todesannonce Erwähnung finden. Denn auch wenn die klassische Todesanzeige als 

Textsorte des öffentlichen Raums immer einem gewissen Regelwerk und gesellschaftli-

chen Konventionen unterworfen ist, so ist es ja genau diese Öffentlichkeit die sich stets 


